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KOMPLIZIERTE geometrische For-

men werden oft über das Drahterodie-

ren hergestellt. Für eine konstante Auf-

rechterhaltung der Wasserqualität

erfordern funkenerosive Bearbeitungs-

prozesse vorbehandeltes Wasser als

Kühl- und Spülmedium, das vielfach

über Ionenaustauscherpatronen oder

Umkehrosmoseanlagen bereitgestellt

wird. Die Enviro Falk GmbH, die 

sich schon seit über 20 Jahren mit dem

Thema Prozesswasseraufbereitung

beschäftigt, hat im letzten Jahr eine

Umkehrosmoseanlage in kompakter

Bauweise zur Wasseraufbereitung für

die Speisung von Drahterodiermaschi-

nen im Werkzeug- und Formenbau ent-

wickelt. Ebenso im Programm ist das

neu entwickelte System Aquaformtech,

bei dem man mit einem Hebel zwi-

schen Hartmetall- und Stahlanwen-

dung einfach ›umschalten‹ kann.

Anwender dieses Systems ist unter

anderem die Brinke & Breuer GmbH

& Co. KG. Mit drei Mitarbeitern war

die Fertigung kurz nach Firmengrün-

dung auf Maschinenbauteile und den

Schlossereibetrieb spezialisiert. Aus

den Anfängen eines Garagenbetriebs

ist heute ein Vorzeigeunternehmen für

den Werkzeug-, Maschinen- und Vor-

richtungsbau mit über 25 Mitarbeitern

geworden. Mit dem Umzug in das neue

Firmen- und Produktionsgebäude 

wurde im vergangenen Jahr der

Maschinenpark um eine Vier-Achs-

Drahterodiermaschine erweitert. Dazu

Breuer: »Die Anforderungen des

Marktes ändern sich kontinuierlich.

Da muss man schauen, dass man dran-

bleibt. Täglich lösen wir mit unseren

Mitarbeitern anspruchsvolle Aufgaben

zum Beispiel für Automobilzulieferan-

ten, die Luftfahrt- und die Keramikin-

dustrie. Wir fertigen komplizierte Bau-

gruppen und Einzelteile für Produkti-

onslinien, Montage- und Messvorrich-

tungen. Selbst den einfachsten Schnitt

führen wir mit größter Sorgfalt aus.

Unsere modernen Anlagen laufen rund

um die Uhr.«

Präzise Ergebnisse gibt’s nur,
wenn die Leitfähigkeit stimmt

Zu den elementaren Voraussetzungen

beim Drahterodieren zählt das Wasser,

das in entionisierter Form als Dielektri-

kum dient, in dem die Werkstücke

geschnitten werden. Entionisiertes

Wasser wird durch Ionenaustauscher

erzeugt, die das Wasserbad der Draht-

erodiermaschine kontinuierlich mit
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Erfolgreiches Team: Jens Brinke (links)

und Michael Breuer, Geschäftsführer von

Brinke & Breuer GmbH, haben in eine 

Drahterodiermaschine investiert. Für die

Wasseraufbereitung nutzen sie das miet-

freie System Aquaformtech.

ENTIONISIERTES WASSER FÜR DIE DRAHTEROSION

Ressourcenschonender Kreislauf
Wasseraufbereitung für Drahterodiermaschinen:

Eine neu entwickelte Kreislauftechnik versorgt das Dielektrikum 

kontinuierlich mit entsalztem Wasser. 
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entsalztem Wasser versorgen. Für qua-

litativ hochwertige und präzise Ergeb-

nisse beim Drahterodieren ist es wich-

tig, die Zahl der Ionen und damit die

elektrische Leitfähigkeit des Dielektri-

kums niedrig zu halten. Eine konstant

hohe Wasserqualität des Dielektrikums

mit optimalem pH-Wert schützt darü-

ber hinaus das Werkstück vor Rostbil-

dung und Lochfraß. 

Enviro Falk überzeugte Brinke & Breu-

er mit der neu entwickelten Produkt-

reihe Aquaformtech. Für die in einem

speziellen Transportgestell integrierten

Ionenaustauscher ist kein aufwendiger

Patronenwechsel mehr notwendig. Der

Drahterodierer wählt mit dem hand-

lichen Hahnsystem einfach die entspre-

chende Anwendung für den Stahl- oder

Hartmetallschnitt aus. Das aufzuberei-

tende Wasser wird zunächst über 

ein Kationenaustauscher-Harz und

anschließend über ein Anionenaustau-

scher-Harz geführt. Durch das Prinzip

der Getrenntbett-Anlage erreicht das

entionisierte Wasser einen optimalen

pH-Wert. Dadurch wird ein möglicher

Lochfraß am Werkstück vermieden.

Ein weiterer Vorteil bei diesem Verfah-

ren ist die Verlängerung der Standzeit

um circa 30 Prozent gegenüber 

herkömmlichen Mischbett-Ionenaus-

tauschern. Der Reinheitsgrad des

entionisierten Wassers wird über die

elektrische Leitfähigkeit in µS/cm über

ein Leitfähigkeitsmessgerät ausgewer-

tet. Steigt die Leitfähigkeit an, ist das

System auszutauschen. 

Der Ionenaustauscher macht
aus Trinkwasser fast reines H2O

Im Trinkwasser befinden sich Salze in

unterschiedlich hohen Konzentratio-

nen. Diese bestehen aus Metallionen

(Kationen) und einem Säurerest

(Anionen). Zur Entfernung dieser Kat-

ionen und Anionen werden spezielle

Ionenaustauscherharze eingesetzt. So

bindet ein Kationenaustauscher selek-

tiv Kationen wie zum Beispiel

Natriumionen, Calciumionen und

Kaliumionen und gibt dafür H+-Ionen

an das Wasser ab. Ein Anionenaustau-

scher bindet selektiv Anionen wie zum

Beispiel Sulfationen und Chloridionen

und gibt dafür OH-Ionen an das Was-

ser ab. Das Ergebnis dieses Austau-

scherverfahrens ist voll entsalztes Was-

ser – also nahezu reines H2O. Die

Kapazität der Ionenaustauscher ist von

der Menge der durch den Erodierpro-

zess ins Dielektrikum eingetragenen

Metallionen abhängig. Des Weiteren

hängt die Kapazität auch davon ab,

wie stark der Salzeintrag von außen ist,

wie beispielsweise durch Werkzeug-

wechsel und die damit verbundenen

Arbeitsprozessen. Eine weitere Rolle

spielt die Nachspeisung von Trinkwas-

ser in den Kreislauf zur Ergänzung von

Verdunstungs- und Verschleppungs-

verlusten. 

Enviro Falk bietet mit Aquaformtech

eine mietfreie Nutzung ohne Investiti-

onskosten an. Es fallen nur die Kosten

für die Regeneration für die Ionenaus-

tauscher an. Sind diese erschöpft,

genügt ein Anruf bei der Kundenbe-

treuung. Michael Rimkus, Anwen-

dungsberater bei Enviro Falk, erklärt:

»Im Werkzeug- und Formenbau ist

eine kundenspezifische Prozesswasser-

aufbereitung von extremer Wichtig-

keit. Das aufbereitete Wasser ist nicht

nur für das eigentliche Dielektrikum

notwendig, sondern schützt 

die Drahterodiermaschine auch vor

Belägen. Dadurch werden Anlagen-

stillstände und mögliche Produktions-

ausfälle verhindert. Ein weiterer Punkt

ist die langfristige Werterhaltung der

Anlage.«

Je nach Anwendungsbereich und

Bedarfsspitzen werden verschiedene

Aufbereitungsverfahren oder Verfah-

renskombinationen angeboten. Im

Werkzeug- und Formenbau wird bei

großen Bedarfsspitzen beispielsweise

eine vorgeschaltete Umkehrosmose-

Anlage mit nachgeschalteter Restent-

salzung über Ionenaustauscher einge-

setzt. Als Rohwasser wird häufig

Trinkwasser verwendet. Alternativ

kann auch Brunnenwasser oder Ober-

flächenwasser mit entsprechender Vor-

behandlung genutzt werden. �

MARION WOLF

UNTERNEHMENi
Anwender:

Brinke & Breuer GmbH & Co. KG

Tel. +49 2602 9498-31 

www.brinke-breuer.de

Hersteller:

Enviro Falk

Tel. +49 2663 9908-0

www.envirofalk.com/de

Nachhaltige Entscheidung: Michael Rimkus, Anwendungsberater

bei Enviro Falk (rechts), im Gespräch mit Michael Breuer. »Das 

aufbereitete Wasser schützt die Drahterodiermaschine auch vor 

Belägen. Dadurch werden mögliche Produktionsausfälle verhindert.

Ein weiterer Punkt ist die langfristige Werterhaltung der Anlage.«

Flexibles System: Bei der Produktreihe Aquaformtech kann 

der Anwender mittels Hebel von Stahl- auf Hartmetallbearbeitung

umschalten. 
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